den Danziger Kreis. 


Amtlicher Theil. 8 ent 
f J. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Die dei der neuen Staatsanleihe von 30 Millionen Thaler betheiligten Perſonen wer“ 
den hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach § 6. der Emiſſions⸗Bedingungen dom 
30. Mai d. J. die naͤchſte Einzahlung auf die Anleihe in der Zeit bom 15. bis 22. Augu 
dieſes Jahres mit fünf und zwanzig Procent bei denjenigen Kaſſen, bei welchen die Zeichnun 
erfolgt im, bei Vermeidung des in den Emiſſions⸗Bedingungen angedrohten Rachtheils zu leiſten iſt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1859. 
Der Regierungs⸗Praͤſident v. Blumenthal. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreiſes. 
8 Danzig, den 4. Auguſt 1859. N 
7 Der Landrath. 


elek. 


dio. 436. iz WEISE BSH N J. . Manke, Kreis 5 Bo 22 24157758 
2. Nachdem die Demobiliſirung der Koͤnigl. Preußiſchen mobilgemachten 6 Armee⸗Corps 


angeordnet iſt, wird die weitere Einziehung der mittelſt Verfügung vom 29. Juni c., (Kreisblatt 
No. 27.) ausgeſchriebenen extraordinatren Kreiskommunalbeitraͤge für jetzt nicht mehr erforderlich. 
Es werden die Ortsbehoͤrden des Kreiſes angewieſen, die Auguſtrate nicht weiter zu erheben 
und zur Kreiskommunalkaſſe abzuführen. f > 
Danzig, den 3. Auguſt 1859. 12090 % 
Epepuoflkratt 3 ii „ ee Der Landrat: 151 
No. 20 63. J. B. Manke, Kreisſecretair. 
3. Nachdem die Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſte des hieſigen Kreiſes pro I. Semeſter e. 
von der Königl. Regierung feſtgeſtellt worden, veranlaſſe ich die Steuererheber ſich ungeſaͤumt 
mit der hieſtgen Königl. Kreiskaſſe zu verrechnen, bemerke dabei auch gleichzeitig, daß die Koͤnigl. 


Regierung in Folge der bedeutenden Abgaͤnge bei der Hauſirſteuer die Anordnung getroffen hat, 


daß die Gewerbetreibenden, welche einen Hauſirſchein beantragen, die Steuer im Voraus bei dem 
Steuer⸗Erheber entrichten, wofauf letztere bei etwaigen Anträge auf Ertheilung von Hauſir⸗ 
ſcheinen die betreffenden Gasen aufmerkſam zu machen haben. 
ee Danzig den 29. Juli 28 ae ee gc 

Ne e e Der Landi glg v. Brauche 
4. Bei den von der Koͤnigl. Regierung vorgenommenen örtlichen Repiſtonen der Klaſſenſteuer⸗ 
Veranlagung hat ſich berausgeſtellt, daß die Beſtimmungen des 9 10., litt. a., des Geſetzes vom 


22 
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1. Mai 1851, beziehungsweiſe des $ 3. der Veranlagungs⸗Inſtruktion vom 8. deſſelb. Mte. und 


J., nicht gehörig beachtet und an manchen Orten gar keine vorſchriftsmaͤßig gewählten Orts⸗Ein⸗ | 


ſchaͤtungs⸗Commiſſionen beſtellt worden ſind. Indem ich deshalb diejenigen Ortsbehoͤrdeu, in 
deren Bezirke vorſchriftsmaͤßig gewählte Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen nicht vorhanden find, anweiſe, 
dieſe ſofort durch die Gemeindeverfammlung vorſchriftsmaßig erwaͤhlen, bei der Wahl aber darauf 


Bedacht nehmen zu laſſen, daß die einzelnen Commiſſions⸗Mitglieder den verſchiedenen Beſitzſtand | 


der Gemeinden auch moͤglichſt gleichmäßig vertreten, bemerke ich noch, daß in Gemeinden bis 


zu 3000 Einwohnern 3 Mitglieder, in Gemeinden von 3000 bis 6000 Einwohnern aber 6 Milz | 


lieder der Commiffion erwählt und zu dem Veranlagungs⸗Geſchaͤft zugezogen werden muͤſſen. 
liebes b Danzig, den 29. Juli 1859. gungs⸗Geſchäft zugesog f 
go. 39%. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Der Hofbeſitzer Johann Claaſſen zu Muͤggenhall it zum Schulzen für dieſe Dorfſchaft 


ernannt und von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 29. Juli 1859. 
No. 14936. Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Der Hofbefiger Peter Dirſchauer zu Neufähr iſt zum Schulzen für dieſe Dorfſchaft 
ernannt und von mir beitätige worden. 
Danzig, den 29. Juli 1859. 5 
Mo. 1117, Der Landrat) v. Brauchitſch. ’ 
7. Der Hofbeſitzer Taubert zu Kaͤſemark it zum Schoppen für dieſe Ortſchaft ernannt und 
als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. RE : 
Danzig, den 14. Juli 1859. = 
No. 11117. ; Der Landrat) v. Brauchitſch. 
8. Die Wittwe Florentine Treptau aus Schönfeld will ihren kreispolizeilichen Erlaubniß⸗ 
ſchein zum Handel mit Kartoffeln auf dem Wege von Goſchin nach Loͤblau verloren haben. 
Derſelbe wird hiemit als ungültig erklärt, und iſt, Falls er gefunden wird, zur Kaſſation 
hier einzuliefern. 5 a 
Danzig, den 25. Juli 1859. 2 
No. 100 ff. Der Landrath v. Brauchitſch. 
9. Schluß des Impfplans pro 1859. 
Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: ö 


Am 16. Auguſt c., 8 Uhr Morgens in Johannisthal, revibirt die Kinder aus Dommachau und | 


Johannisthal. Die Fuhre geſtellt Dommachau in Prauſt 6 Uhr Morgens 
zur Hin, und Johannisthal daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 
am 17. Auguſt c., 8 Uhr Morgens in Guͤttland, revidirt die Kinder aus Stuͤblau, Guͤttland, 
Klein⸗ und Groß⸗Czattkau. Die Fuhre geſtellt Groß⸗Czattkau in Prauſt 
5% Uhr Morgens zur Hin⸗ und Güttland daſelbſt um 10 Uhr Morgens 
zur Ruͤckreiſe. a 5 
am 19. Auguſt e., 8 Uhr Morgens in Liſſau, revidirt die Kinder aus Saalau und Liſſau. Die 
daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. a 
10. In der Kurſache der unverehelichten Marianna Fistowska wird diejenige Ortsbehörde, 
in deren Poltzeibezirk ſich die unberehelichte Marianng Kistowska ermitteln laſſen ſollte, aufges 
fordert, mir davon ungefäumt Anzeige zu machen. 2 
11, Danzig, den 22. Juli 1859. f ; 
No. 6176. Der Landrat) von Brauchitſch. 


Er’ 


Fuhre geſtellt Saalan in Prauft 6 Uhr Morgens zur Hin⸗, und Liſſau 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Die Lieferung von zwanzig Klafter buchen Klobenholz und zwar 10 Klafter nach Trutenau, 
für den dortigen Pfarrer und 10 Klafter nach Herrengrebin für den dortigen Organiſten, ſoll in 
Entrepriſe gegeben werden. 
Unternehmer werden aufgefordert ihre verſiegelten Offerten bis zum 15. Auguſt c. bei uns 
einzureichen. 
Danzig, den 26. Juli 1859. 
Der Magiſtrat. 


12. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Rutzung in der Bootsmannslaake auf 3 Jahre vom 
15. Auguſt c. ab, ſteht ein Licitationstermin am 10. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hier mit eingeladen werden. 
Danzig, den 25. Juli 1859. a 
Der Magiſtrat. 


13. Der Dienſtjunge Adolph Mierau hat wiederholt den Dienſt des Hofbeſitzers Rexin in 
Gottswalde heimlich und ohne alle Veranlaſſung verlaſſen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort 
nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den 
p. Mierau ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei⸗Amt. 


14. Auf dem Eiswachſtalle beim Rothenkrüge und bei dem Hofbeſitzer Herrn Abraham Dyck 
zu Weßlinke lagern circa 2000 Stuͤck Sandſaͤcke, welche, zu diesseitigen Zwecken nicht mehr brauch⸗ 


bar, in dem 
N am 17. Auguſt c., Vormittags 10 Ubr, 

im Rothenkruge zu Weßlinke anſtehenden Termine oͤffentlich an die Meiſtbietenden von den Herren 
Deihrepräfentanten Retke und Krauſe verkauft werden ſollen. Kaufluſtige, namentlich die Herren 
Papierfabrikanten, werden hierzu eingeladen. f 2 

Stuͤblau, den 29. Juli 1859. Der Deich⸗Hauptmann. 
15. Den Herren Ständen des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes machen wir bekannt, daß die 
Herren Rittergutsbeſitzer Leſſe auf Tokkar und v. Below auf Rutzau zu Landſchafts⸗Deputirten 
des Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes für den Zeitraum von Johannis 1859 bis dahin 1865 mit 
Stimmenmehrheit gewaͤhlt ſind und daß dieſe Wahl von der General-Landſchafts⸗Direktion unterm 
7. Juli a. e. beſtaͤtigt worden iſt. 

Danzig, den 30. Juli 1859. 

Koͤnigl. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. ; 
Nicht amtlicher Theil. 

16. Die Tochter des Eigengaͤrtners Gerhard Schulz hieſelbſt, Namens Florentine, erkenne ich f 
als ein rechtſchaffenes, ehrliches Maͤdchen und glaube nicht, daß dieſelbe bei Entwendung der ſil⸗ 
bernen Kette meiner Mutter betheiligt iſt. Die ihr angethane Beleidigung nehme ich zurück. 

g Letzkauerweide, den 29. Juli 1859. 0 Jacob Gutjahr. 

17. 3000 rtl. ſind zur erſten Hypothek ſogleich zu begeben. Naͤheres durch den Kreis⸗Taxa⸗ 
tor v. Szeliski, Heil. Geiſtgaſſe 51. 

18. Eine gute Windhuͤndin (Solofaͤnger) mit zwei Jungen von echter Race, acht Wochen alt, 
ſind zu verkaufen Allee 2. 


\ 
9 
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Ulnterrichts⸗Anzeige für Damen. 

Der Unterricht in nachſtehenden Arbeiten wird fortgeſetzt und koͤnnen Damen jederzeit dazu 
beitreten. ee Se SE 
J) Im Zuſchneiden und Anfertigen ſaͤmmtlicher Damenkleider, (bet einigem Fleiß in & Wochen 

u erlernen, fur jede Dame aber währt der Curſus ohne Erhöhung des Preiſes bis zur 
bviollſtaͤndigen Erlernung des Erſtgenannten.) 5 a 

2) In der hoͤheren Weißſtickerei. 

3) In der Naturſtickerei und : : 

4) Im Muſterzeichnen aus freier Hand. 9 

Damen, die nicht geneigt find taglich den Unterricht zu nehmen, erhalten Marken und koͤn⸗ 
nen dann 1 oder 2 Mal woͤchentlich den Unterrichtsſtunden beiwohnen. 110 „„ 
Außerdem bin ich gerne bereit, falls die Damen, nach einiger Zeit, irgend etwas des Er⸗ 
lernten vergeſſen haben, ihnen (gratis) Nachhuͤlfeſtunden zu geben. Gütige Anmeldungen werden 
2. Damm Ro. 18., 1 Treppe hoch, erbeten. est 9 A Manke. 
Auswaͤrtige Damen finden daſelbſt freundliche Penſion. 


20. Auction zu Bohnſacker Troyl. ei 
Montag, den 15. Auguſt 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Bohnſacker Trohl bel 


dem Gaſtwirth Herrn Woͤlke öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 10,000 Fuß 3⸗ bis A⸗zoͤllige Gallerbohlen, 4 Schock Gallerdeckdielen, mehre Haufen 


* 


ac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


23. 


Acacien, Eugenia australis, Clytra, Calistemon, Jasmin, Cupressus pyramidalz 

Thuja, Pomexanzen, großblaͤttrige Myrthen, Orangen, Myrt 5 
amd kleine Topfpflanzen, 2 lange Oefen mit den dazu gehörigen Eiſen und 7 lange Zwei 
hausfenßern % 0 g 0 % mag 4 40 11 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigte aan 1 a 
J o. he. 5 ae, Wagner, 

S e b l % Auckions⸗Commiſſarius. 
24. Auction zu Gr. Bölkau. 
„ Dienſtag, den 16. Auguſt 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Gr. Boͤlkau in det 
Fabrik wegen Umzug oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a T 
1 gute Kuh, etwas Heu, mahagoni Klapp⸗, Nipp⸗ und andere Tiſche, birk. pol. Bettgestelle, 
ſichtene do., mahagoni Komoden, 1 mah. Sopha mit Pferdehaarbezug, 13 Rohrſtühle, 
Kleider und Waͤſcheſpinde, Ausziehtiſche, Kleidergeſtelle und verſchiedene andere Möbeln. _ 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin in der 
Auction angezeigt. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarſus. 


Redakt. u. Verleg. Arelökekt. Manke, Danzig, 


Schnellpreffendr. 5. Wedelſchen Pöfbüchdr. 


